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93. Quartal.

Merſeburger Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 27. September 1854.

2m- 2 2 er d

Bekanntmachungen.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes welche im Jahre 1855 ein zeither ſchon be

triebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 11. Octo

Stück 26.

ber d. J., mit Ausnahme der Sonntage, hier in meinem Büreau perſönlich zu melden.
Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einem Wohlver-

haltensatteſte von dem Richter ihres Wohnorts diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt
neu anfangen wollen, außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Meldung hier
mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 11. October e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königl. Regierung
einzureichende Liſte aufgenommen, wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn
ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt de
neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Städten des hieſtgen Kreiſes Lauchſtädt, Lützen
und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr ebenfalls bis
zum 11. October de J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem betreffenden Magiſtrate zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei ihnen angebrachten Meldun
oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens ohnfehlbar bis zum I.

October d. J. nach dem Formular zur Hauſirerliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen
Geſuche, ſo wie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu äußern auch ein vollſtändiges Signalement

der letztern beizufügen.
Merſeburg den 25. September 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.

Sorten 3- und Ajährige Reifſtangen zu verkaufen.

Serviszahlung.
Der Servis pro in. Auguſt c. ſoll

Donnnerstags den 28. d. M.
in den gewöhnlichen Dienſtſtunden an die betreffenden Quartier-
geber ausgezahlt werden.

Merſeburg, den 25. September 1854.
Der Magiſtrat.

Ein zum Reiten und Fahren geeignetes Pferd
5 Jahr alt, Wallach, braun ſteht Abkömmlich-

keits halber zu verkaufen in der Hofſchmiede hierſelbſt.

Auf der Anlage bei Röpzig ſind vom 1. alle
onn

tags findet kein Verkauf ſtatt.
Gebrüder Elitzſch.

Jn dem Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. 86. ſind mehrere
Utenſilien aus einem Materialwaaren -Geſchäft, beſtehend in
einem Ladentiſch mit Schubkaſten und Regalen
mit Schubkaſten einzeln oder im Ganzen aus freier Hand
ſofort zu verkaufen.

Merſeburg den 26. September 1854.

Nothwendiger Verkauf.
Das in dem Dorfe Teuditz belegene, unter Nr. 28. des

e über geſchloſſene Grundſtücke des genannten
orfes eingetragene und unter Nr. 53. im Ortsverzeichniſſe

von Teuditz aufgeführte Haus mit Fabrikgebäuden Hof und
Garten mit Gemeinderecht und dem dazu genommenen, vormals
zum Barthold'ſchen Hauſe gehörigen Garten und vier Kraut-
ländern, dem Glaſermeiſter Friedrich Wilhelm Scheuffler
gehörig, abgeſchätzt auf

2764 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

den 13. October er. früh 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

Lützen den 20. Juni 1854.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Bekanntmachung.
Der zum 30. September im Gaſthaus zum goldenen Arm

rege anberaumte Auctionstermin wird hiermit wieder auf
gehoben.

Merſeburg den 25. September 1854.
Heym, Kreisgerichts Büreau Diätar.



Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen Donnerſtag

den 28. September 1854,
von Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zum goldenen Arm
nachbenannte Gegenſtände, als

1) ein 2ſpänniger Rüſtwagen,
2) ein Pferd (Apfelſchimmel),
3) zwei Ziegen,

meiſtbietend, gegen ſofortige Bezahlung im Preuß. Cour., ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 25. September 1854.
Heym, Kreisgerichts-Büreau Diätar.

Ein freundliches Logis mit 2 Stuben, 1 Treppe hoch, für
eine anſtändige Familie, und 2 Laden mit Logis, ſind zu ver-
miethen in dem Färber NRöſerſchen Hauſe, Gotthardtsſtraßen

Rittergaſſenecke Nr. 136.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis mit 4 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem

Zubehör iſt zu vermiethen und zum erſten October zu beziehen.
Nähere Auskunft ertheilt G. Lots am Markt.

Logis-Vermiethung.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt ſogleich oder

zum bevorſtehenden Landtag zu vermiethen.
Merſeburg. Böhme, Hältergaſſe Nr. 661.

Logis-Vermiethung.
1 Stube mit Kammer, Küche und Bodenraum und 1 Stube

für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und kann vom
J. October an bezogen werden Vorſtadt Neumarkt Nr. 898.

Gebhardt, Braumeiſter.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Reſtauration auf dem Bahnhofe der Thüringiſchen

Eiſenbahn zu Merſeburg wird mit dem letzten December a. e.
pachtlos und ſoll von da ab anderweitig auf ſechs hintereinander
folgende Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden darum
eingeladen, ihre Gebote, bis zum 15. November ſchriftlich und
mit der Aufſchriſt:

„Pachtgebot auf die Reſtauration Merſeburg“
verſtegelt bei uns einzureichen.Sie Auswahl unter den Bietern wird vorbehalten.

Der Zuſchlag wird bis zum 1. December a. e. ertheilt.
Bis dahin bleiben ſämmtliche Pächter an ihr Gebot gebunden.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerm Secretariat in
Erfurt, in dem Büreau unſerer Abtheilungs Jngenieurs in
Weißenfels und im Lokale der Bahnhofs Jnſpection in Merſe-
burg zur Einſicht bereit, können aber auch gegen portofreie
Einſendung von 10 Sgr. Copialien abſchriftlich von unſerem
Secretariate bezogen werden.

Erfurt, den 16. September 1854.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Das

Möbel-, Spiegel- PolſterwaarenMagazinvon A. Dreytluft in Merſeburg,
Gotthardtsſtraße S Preußergaſſe Nr. 63.,

empfiehlt ſein Lager von ſelbſtgefertigten Möbels in allen fei-
neren und gewöhnlichen Holzarten, als: in Nußbaum, Maha-

oni, Eichen, Birken, auch eine ſchöne Auswahl Bronce und
arockſpiegel, ſowie Spiegelconſole, Marmorplatten.

Bei guter dauerhafter Arbeit ſtelle ich ſtets möglich billige
Preiſe und auf Verlangen eine beliebige Garantie.

S

316

Lieitation.
Jn der Daspiger Flur ſoll auf dem Wege der Licitation

an den Mindeſtfordernden Sonnabend den 30. d. M. Nach-
mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle die Jnſtandſetzung von
drei h und einem Communicationswege vergeben
werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Daspig, den 23. September 1854.
Weniger Ortsrichter.

Zuckerfabrik Weißenfels.
Vom 2. bis 15., vielleicht auch bis zum 20. October e.,

können noch Preßrückſtände abgelaſſen werden. Beſtellungen
ſind daher bald nöthig. Preis 74 Sgr. pro Ctr.

Zuckerrüben kaufe ich bis zu Ende der Campagne.
Friedrich Schröder

Den Empfang meiner

neuen Herbſt- und Wirnterſtoffe
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und ſtelle bei reeller
guter Waare Preiſe ſehr billig.

Carl Aug. Kröbel,
Burgſtraße, im Hauſe zur Stadtapotheke.

Weiße Bohnen, Kümmel und Fenchel kauft
L. A. Weddy.

Extra fetten hochgelben Limburger Käſe erhielt
L. A. Weddy.

Ungariſches und alte per ln Wnetz, ſowie
feinſte oſtfrieſiſche Tafelbutter empfiehlt billigſt

L. A. Weddy.
Cypr. Vitriol zum Weizen-

Kälken empfiehlt
Otto Peckolt.

Blauer Vitriol, zum Kälken des Weizens, bei
Ferdinand Scharre.

Süßes Pflaumenmuß verkauft das Pfund mit 1
Sgr. 8 Pf. Ferdinand Scharre, Altenburg.

Die Neue Halleſche Zeitung
ladet zum Abonnement auf das mit dem 1. October beginnende
vierte Quartal d. J. ein. Sie erſcheint täglich, mit Aus-
nahme des Montags und bietet ihren Leſern die neueſten
politiſchen Nachrichten in überſichtlicher Zuſammenſtellung
dar, ſowie ſie außerdem ſich die Aufgabe geſtellt hat, neben der
Politik die gewerblichen und Handels-Jntereſſen zu
berückſichtigen und in einem „Unterblatt“ dem Bedürfniſſe
nach einer angenehmen Unterhaltung Rechnung zu tragen.
Unter der Rubrik „Local- und Provinzial-Zeitung“berichtet ſie über das was in der Provinz Sachſen vergeht

ausführlicher als irgend ein anderes Provinzialblatt. Der
Vierteljahrspreis beträgt inel. Poſtzuſchlag und Stempelſteuer
233 Sgr. Jnſerate, welche mit 1 Sgr. für die Zeile berechnet
werden, finden nicht nur in der Provinz, ſondern auch über deren
Grenzen hinaus die weiteſte Verbreitung und dadurch einen entſpre-
chenden Erfolg. Beſtellungen wolle man bei der nächſten Poſtanſtalt
recht bald machen, damit dieſelben pünktlich effectuirt werden können.

Halle, im September 1854.
Die Redaction der N. H. Ztg.
Schlachtefeſt,

Donnerstag den 28, im Rathskeller, früh 9 Uhr Wellfleiſch.
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Nicht zu überſehen!
Der Unterzeichnete, ſchon mehrere Jahre ausſchließlich mit Heilung von Unterleibsbrüchen beſchäftigt, deſſen überraſchende

Proben alles bisher in dieſem Fache Geleiſtete übertrifft, hält es für ſeine heiligſte Pflicht, dieſes Mittel auch den entfernten lei-

Es werden heutzutage für alle nur möglichen Krankheiten Heilmittel angeboten bei deren Gebrauch der Leidende oft
bitter getäuſcht wird. Jch finde nicht nöthig, mein Heilmittel auf jene marktſchreieriſche Art zu empfehlen wie dies bei vielen

Sachen der Fall iſt, denn dieſes Mittel empfiehlt ſich beim Gebrauch durch ſeine unübertrefflichen Leiſtungen von ſelbſt.
Zur Beruhigung des oft betrogenen Publikums diene einfach, daß ich in der Garcke ſchen Buchhandlung eine Zahl

Mein Heilmittel wird per Doſis zu drei Gulden rhein.
eder zwei preuß. Thalern verkauft. Jſt die Perſon oder der Bruch noch jung, ſo iſt zur vollkommenen Heilung eine Doſis
hinreichend iſt aber der Bruch oder die Perſon alt, ſo iſt mehr denn eine Doſis nothwendig. Briefe und Gelder erbitte ich
mir jederzeit franco.

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt die Einrichtung getroffen worden, daß die Garckeſche Buchhandlung Beſtellun-
Krüſi-Altherr, pract. Brucharzt,

in Gais, Canton Appenzell, in der Schweiz.

h
»Jm Literatur- und Runſt-Comptoir in Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben, in Merſeburg bei Friedr. Stollberg:
Karten der Wahrſagerin AMlle. Cenormand

aus Paris,
mit denen dieſe berühmteſte Wahrfagerin ihres Jahrhunderts die wichtigſten Ereigniſſe der

Zukunft vorhergeſagt.
36 feine lithographirte Karten, nebſt einer leichtfaßlichen Erklärung, wodurch es Jedem möglich iſt, ſeine Zukunft

kennen zu lernen, in elegant ausgeſtattetem Etui.
Preis 10 Sgr.

Mit dieſen Karten verkündete Mille. Lenormand Napoleon ſeine zukünftige I
Größe, ſowie vielen Fürſten und Großen ihren tggeng

1840 wurde von der Mlle. Lenormand als das Todes-Jahr Friedrich Wil- m
helms III., verſtorbenen Königs von Preußen, bezeichnet.

75
ihm die Gegenwart ſo lieb, daß er ängſtlich einen Blick in die Zukunft thun möchte, ob auch dieſe ihm ſo freund-
lich lächeln werde, oder die Gegenwart drückt ihn wie ein ſchwerer Alp, und von der Zukunft erwartet er Linde-
rung, für jetzt wenigſtens frohe Ausſichten.

Jeden Menſchen drängt es mit unwiderſtehlicher Gewalt, ſeine Zukunft kennen zu lernen entweder iſt m

n

über die Jeſuiten.

ſ7ln tVerſammlung des Guſtav Adolph-
Vereins und ſeiner Freunde Freitag den 29. September,
Abends 7 Uhr, im Rathhausſaale.

Fortſetzung der Vorträge des Herrn Superint. Urtel:
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Landmeiſter, welche Mitglieder der Merſebur-

ger Tiſchler-Jnnung ſind, werden erſucht, ſich Montag den
2. October d. J., Nachmitttags 2 Uhr, zum Quartal pünktlich
einzufinden und zugleich ihre Quittungsbücher mitzubringen,
um die reſtirenden Beiträge zu entrichten, wo nicht, werden
dieſelben executiviſch eingezogen werden.

Merſeburg, den 25. September 1854.
Ludwig Schuppe, Obermeiſter.

Jch habe meinen Regenſchirm (ſchwarzſeiden mit ge
drehtem ſchwarzen Griff) im Laufe der vergangenen Woche
irgendwo ſtehen laſſen ich bitte denſelben mir gef. zukommen
zu laſſen.

A. Volkmann jun., Gotthardtsſtraße Nr. 95.

Einladung. Jn dem faſt ganz vollendeten neu er-
bauten ſchönen geräumigen Salon ſoll zum bevorſtehenden
Erntedankfeſte, nächſten Sonntag den 1. October, zum erſten
Male, am Tage und des Abends, Tanzmuſik gehalten werden.

Meuſchau, den 25. September 1854.
Carl Pohle.

Miſſionsfeſt in Lühßen.
Der mit uns verbundene Miſſtonshülfsverein in Lützen

wird am 4. Oetober h. Nachmittags 2 Uhr, in der dortigen
Stadtkirche ſein diesjähriges Miſſtonsfeſt feiern. Herr Pfarrer
Choinanus aus Großdalzig hat dabei die Feſtpredigt übernom-
men. Alle Freunde der Miſſion werden hierdurch zu dieſer
Feier eingeladen.

Das Comité des Miſſionshülfsvereins für
Weißenfels und Umgegend.

erloren wurde am 15. d. M. von der Meuſchauer
Ziegelſcheune bis an die hieſige Stadtkirche ein Schurzleder,
und wird der Finder erſucht, daſſelbe in der Schallert'ſchen
Schenkwirthſchaft an der Neumarktsbrücke gegen eine Beloh-
nung abzugeben.
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Logis zum Landtage können noch in
beliebiger Auswahl nachgewieſen werden
durch das VermiethungsBüregu von

C. M. Pietzſch.
Zwei faſt noch neue Drehrollen engliſcher Conſtruction

ſind, wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt der mit dem Verkauf beauftragte

Commiſſionair Pietzſch.
Es wird hiermit Jedermann höflichſt gewarnt, Niemandem

auf unſern Namen Waaren ohne Bezahlung zu verabreichen,
indem wir alle unſere Bedürfniſſe ſtets baar bezahlen und daher
dergleichen etwaige Forderungen durchaus nicht anerkennen können.

Merſeburg, den 23. September 1854.
Der Reg. Secret. Scheffler, deſſen Frau u. Schwiegermutter.

Die von mir dem Handelsmann Herrn Nagel angethane
ehrenwidrige Beſchuldigung nehme ich hiermit öffentlich zurück
und erkläre dieſelbe für unbegründet.

Merſeburg, den 21. September 1854.
Schuhmachermſtr. Sommer.

Anzeige.Die heute Vormittags 10 Uhr erfolgte glückliche Entbin-
dung ſeiner lieben Frau Marie geb. Wernicke von einem kräf-
tigen Knaben beehrt ſich ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt
anzuzeigen.

Merſeburg, den 26. September 1854.
Der Oeconomie-Commiſſar Schulz.

Am 20. September, Abends 47 Uhr, vollendete, auf einer
Beſuchsreiſe bei ihrem Sohne, in dem Dorfe GroßWuſterwitz
bei Brandenburg, unſre theuere und unvergeßliche Mutter, die
verwittw. Frau Schuhmachermſtr. L. Schinck geb. Müller, ihre
irdiſche Laufbahn in ihrem 63. Lebensjahre. Allen theilneh-
menden Bekannten und Freunden der Entſchlafenen widmen
dieſe Anzeige die trauernden Kinder.

GroßWuſterwitz und Merſeburg, den 25. Septbr. 1854.

Anzeige. Jn Folge des in Nr. 74. d. Bl. enthaltenen
Aufrufs für die durch Ueberſchwemmung verunglückten Schleſier
ſind bis jetzt an Beiträgen eingegangen und heute an das
Central Comité für Schleſien abgeſendet worden
A. von hier: 4) ungenannt 5 Thlr. 2) Kreisrichter Knauth

3 Thlr. 3) Kaufmann C. M. 2 Thlr. 4) V. 5 Thlr.
5) Fräulein Rothe 1 Tlr.h; 6) Freiherrin von Diepenbroick
Grüter 1 Thlr. 7) ungenannt 1 Thlr. 8) von den Lehrern
und Schülern des hieſigen Gymnaſtums 20 Thlr. 29 Sgr.
9) Bäckermeiſter Koch 10 Sgr. 10) Fr. V. 15 Sgr. 11)
Ziegeldecke 23 Sgr. 12) ungenannt 4 Sgr. 13) Leon-
hard Preuße 10 Sgr. 14) Fleiſchermeiſtr. W. Peiſchel 15
Sgr. 15) L. B. 10 Sgr. 16) Faſanenmeiſter Eiſenhut
1 Thlr. 17) H. Knäfel 5. Sgr. 18) D. A. H. 4 Thlr.
19). T. V. 2 Thlr. 20) von den Geſchwiſtern N. 5 Thlr.
21) B. 2 Thlr. 22) Schf. 1 Thlr. 23) Eng. 2 Thlr.
24) Ml. 1 Thlr. 25) Lz. 1 Thlr. 26) S. 1 Thlr. 27)
L. 1 Thlr. 28) Major Schild a. D. 3 Thlr. 29) Reg.
Rath Mehler 5 Thlr. 30) ungenannt 10 Sgr. 3h) desgl.
9 Sgr. 6 Pf. 32) Geh. Reg Rath Schönwald 20 Thlr.
33) Reg. Rath Freiherr von Grüter Diepenbroick 4 Thlr.
34) Reg. Secretair Scheffler 1 Thlr. 39) Tapezierer Pfünd-
ner 15 Sgr. 36) Reg. Rath Gerhard 3 Thlr. 37) Baronin
von Bodenhauſen 3 Thlr. 38) Reg. Rath von Dolffs 5

Thlr. 39) G. g nebſt Frau 2 Thlr. 40) Präſident von
Reibnitz 15 Thlr. 41) Major Schultze 10 Thlr. 42)
Schneidermeiſter Kürzhals 5 Sgr. 43) Bäckermeiſter Carl
Heubner jun. 15 Sgr. 44) ungenannt 2 Thlr. 45) Geh.
Reg. Räthin Haupt 1 Dukaten (3 Thlr. 5 Sgr.)

B. von auswärts: 1) aus Schkopau: Domdechant von
Trotha 25 Thlr. 2) aus Creypau: Mg. u. C. 3 Thlr.
3) aus Göhlitzſch: ungenannt 15 Sgr. 4) aus Keuſchberg
S. 1 Thlr.

in Summa:
1.70 Thlr.Jſt dieſe Gabe, dem Hülferuf aus den „Waſſern uner-

meßlicher Trübſal“ gegenüber, auch nur wie der Korallenſchmuck,
den jene ſchlichte Schleſterin auf den Altar der Milde nieder-
zulegen eilte, ſie wird mit jenem Schmuck auf der Wage
Deſſen, der die Gaben der Liebe nicht mit dem Lothgewichte der Men-
ſchen wägt, nicht zu leicht erfunden werden

Merſeburg, den 26. September 1854.
Der Reg. Rath Karov,

im Auftrage ſämmtlicher Sammler.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 23. September 1854.

Weizen 3 Thlr. Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 5 Sgr. Pf.
Roggen 2 18 9 25Gerſte 15 m. 17 6Hafer 25 27 6Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Facat.
Stadt.

ter dem Kunſtgärtner Edel ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Purſch eine
Tochter dem Bürger und Nagelſchmiedemſtr. Hildebrandt ein Sohn dem
Handarbeiter Weber ein Sohn. Getrauet: der Maurer Lowitzſch mit
Jgfr. Chriſtiane Marie Fiedler der Schuhmachermſtr. Oſt mit Jgfr. Henriette

Kürſchnermſtrs. Zuchardt, im 66. J., an Entkräftüng,
Am Michagelisfeſte pred. in der Stadtkirche Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt.

Altenburg-
Getrauet: der Lieutenant bei der 4. Escadron Königl. 12. Huſaren Re
giments von Gotſch, mit Jgfr. Eva Adelheid Charlotte Louiſe Freiin von
Diepenbroick Grüter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schuhmacher-
meiſters Grunemann, 5 J. 3 M. alt, am Scharlach der jüngſte Sohn des
Victualienhändlers Fichtler, 2 W. 4 T. alt, an Schwämmen.

Nächſten Donnerstag, den 28. Septbr., Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Advokat. Ein kluger Mann, der von anderer Leute
Thorheit reich wird und nach Pflicht und Gewiſſen Alles in
die Länge ziehen zu müſſen glaubt, ſogar die Geſichter ſeiner
Klienten, wenn ſie zahlen ſollen. Nach Oettinger iſt er
die männliche Hebamme der proceßſchwangern Göttin Themis;
die Göttin ſelbſt iſt, einem freilich noch nicht ganz verbürgten
Gerüchte zufolge, eine parteiloſe, unbeſtechliche Dame, die, weil
ihr die Augen verbunden ſind, nichts ſehen kann und deshalb
das Unglück hat, oft einen Fehltritt zu machen und zu ſtol-
pern. er Advokat iſt gleichſam der Hund der die Schritte
der blinden Frau leitet und ſie oft aus Muthwillen, oft aus
Eigennutz, auf Abwege und manchmal ſogar in den Koth führt.
So geſchieht es gar häufig, daß die Gerechtigkeit auf den
Hund kommt.

Räthbſel.Wie heißt doch wohl der Baum, der, ändert man ein Zeichen,
Sofort muß einer Anverwandten weichen?
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Reg

Geboren: dem Königl. Regier. Rath Reymann eine Toch

Geſtorben: die unverehel. Teichmann aus hieſiger
Vorſtadt Altenburg, 81 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche (ſtarb im Krankenhauſe).

Geboren: dem Fabrikarbeiter Hohe eine Tochter

gem
der
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zur
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Aus

zu v

Wilhelmine Krebs. Geſtorben? der Eiſenbahnwärter Treff, im 34. J.,
ward vom Schnellzuge überfahren die hinterl. Wittwe des Bürgers und


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 77.
	[Seite 315]
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318






